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Der kurze Einkauf
Zeit ist ein sehr kriegswichtiger

Faktor . Man darf sie ebenso wenig
perschwenden wie einen tvertvotten
Rohstoff . Sparsam muß man daher
mit der Zeit auch beim Einkauf um¬
gehen . Man überlege vorher genau ,

s man zu besorgen hat . Für Un -
Urhaltüngen ist heute im Laden
keine Zeit mehr . Die Kameradschaft¬
lichkeit der Verbraucher muß sich
iadurch bewähren , daß die Nicht¬
berufstätigen ihre Einkäufe außer¬
halb der für die Berufstätigen fest¬
gesetzten Zeit erledigen . Die Ver¬
kaufszeiten des Einzelhandels sind
nicht darum verlängert worden , daß
Trau Soundso sich erst um 19 Uhr
an das Brotholen erinnert , obwohl

Bereit zur Verteidigung des Heimatbodens !
Die ersten Erfassungsappelle des Deutschen Volkssturmes im Kreis Straßburg

rb. Straßborg , 6. Nov. In den Ortsgruppenbereichen des Kreises
Strasburg finden seit dem vergangenen Wochenende die ersten Erfassung «
appelle des Deutschen Volktsturmes statt . Wie in allen St&dten unsere «
Reiches stellen steh auch bei uns die waffenfähigen Minner aller in Frag «
kommenden Jahrgänge und aller Berufe in ruhiger und zuversichtliehe !
Gelassenheit in die Reihen derer, die bereit sind als Kombattanten mit der
Waffe in der Hand an jener Steile , an die sie von unserer politischen
Führung gestellt werden , ihr Bestes zu tun , um den verhaßten Feln ^ , wenn
es notwendig werden sollte , Schulter an Schulter mit unserer Wehrmacht
auf dem Boden der Heimat zu stellen und ihm Wunden zu schlagen , von
denen er sich nicht mehr erholen wird .

sie es sehen längst hätte erledigen | Für uns , die wir die wahre Haltungkönnen , sondern darum , damit die 1 und Gesinnung des Elsässers täglich
taoi: I unmittelbar erleben , birgt die Em-über sterit , wenigstens abends nicht = , T , . , t7vor verschlossene Ladentüren kommt . ! sc

f
hlo&seahfit unseres Volkes zur Ver -
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' teidigung des Heimatbodens kein Ge-

KKLEINE STADTNACHRICHTEN h€imnU ün sich " Wir war€n un5 kein<
* .

Die Verdunkelung dauert von heute
17.32 bis morgen 6.57 Uhr.

Kohle sparen , aber wie ?
Alte , nicht mehr benötigte Anschluß¬

löcher im Schornstein müssen wir zu¬
mauern Das vielfach anzutreffende
Oberkleben mit Tapete oder behelfs¬
mäßiges Übernageln mit Pappe ist we¬
gen Feuergefahr verboten . Aus Grün¬
den der Feuersicherheit und Gesundheit
muß der Schornstein selbst von der
Sohle bis über das Dach in Ordnung
sein . Er darf kein rissiges Mauerwerk
haben . Schornsteinreinigungstüren im
Keller und auf dem Dachboden müssen
dichte Doppeltüren mit Riege ! - ? der
Schlüsselverschluß haben . Schadhafte
Türen sind abzudichten bzw . zu ersetzen .

Mütter , laßt eure Kinder nicht in der
fliegergefährdeten Stadt ,

gebt sie aufs Land !

Sekunde darüber im Zweifel , daß der
Aufruf zur Bildung des Deutschen
Volksetunnes im Elsaß kein anderes
Echo finden konnte , als in allen ande¬
ren Gauen de* Reiches , nachdem das
Land zwischen Rhein und Vogesen in
den zurückliegenden Monaten unter dem
unmenschlichen Terror eines Feindes
gelitten hat , der kein '

Kriegsrecht kennt
und kein Völkerrecht achtet . Im übri¬
gen hat der Gegner selbst seine Speku¬
lationen auf einen etwaigen Erfolg
seifier dürftigen Agitation — wie wir
aus den feindlichen Pressestimmen
wissen — als Illusionen , denen nur
noch wirklichkeitsfremde Politiker nach¬
trauern können , abgetan , seit in Frank¬
reich , Belgien , in dem vom Feind be¬
setzten Teil Hollands und in Italien
statt Brot Hunger und Elend ,
statt Arbeit Anarchie und die
Diktatur der Minderwerti¬
gen herrschen . Es hätte n | cbt einmal
der sinnlosen Zerstörungen in den
Städten unseres Gaues bedurft , denen

Wenn kein rechtsgültiges Testament vorliegt
Berücksichtigung des Willens Verstorbener bei gesetzlicher Erbfolge

Der Reic-hsminister der Justiz hat am
,4. Oktober 1944Aeine »Verordnung zur
Regelung - der gesetzlichen Erbfolge in
besonderen Fällen « erlassen die im
Reichsgeietzblatt Teil I S . 242 abge¬
druckt und am 1 . November 1944 in
Kraft getreten ist . Nach dieser Ver¬
ordnung kann auch dann , wenn ' der
Verstorbene kein rechtsgültiges Testa¬
ment hinterlassen hat , ausnahmsweise
die Erbfolge seinem Willen entspre¬
chend geregelt werden , wenn das ge¬
sunde Volksempfinden das erfordert

Es soll aber niemand auf Grund die¬
ser Ausnahmebestimmung meinen , es
sei nun überflüssige ein Testament zu
machen . Im Gegenteil , gerade zu einer
fceit , in der jeder Volksgenosse , ob an
der Front oder in der Heimat , täglich
darauf gefaßt sein muß , dem Tod :ns
Auge zu sehen , ist es xnehr denn je die
Pflicht jedes einzelnen , vor sich und
seinen Angehörigen rechtzeitig durch
Testament oder Erbvertrag festzulegen ,
wie seine Habe nach seinem Tode ver¬
teilt werden soll . Stirbt jemand , ohne
ein Testament hinterlassen zu haben ,
so muß im allgemeinen angenommen
werden , daß er keine besonderen An¬
ordnungen über seine Beerbung treffen
wollte und damit einverstanden ist ,
daß sein Nachlaß auf Grund der »ge¬

setzlichen Erbfolge « , -wie dies im ein¬
zelnen im bürgerlichen Gesetzbuch ge¬
regelt ist , verteilt wird .

Es gibt aber Fälle , wie sie jetzt ge¬
rade in Kriegszeiten häufiger vorkom¬
men , in denen die gesetzliche Erbfolge
nicht dem wahren Willen des Erblassers
entspricht , er aber andererseits ver¬
säumt hat , ein Testynent zu errichten
oder ein formungültiges Testament h .n -
terlassen hat . Um hier unbillige Här¬
ten gegenüber nahen Angehörigen des
Verstorbenen zu, vermeiden , ist durch
die neue Verordnung dem Richter die
Möglichkeit gegeben , über formelle
Schranken hinweg den wirklichen
Willen des Erblassers durchzusetzen .
Die ' Verordnung zeigt aber zugleich , daß
es sich hierbei um eine Ausnahmerege¬
lung für wenige Sonderfälle handelt .
Ganz allgemein wird nach wie vor mit
einer Berücksichtigung der für seme
Beerbung gehegten j oder geäußerten
Wünsche nur rechnen ' können , wenn sie
in einem Testament niedergelegt sind .

Jedem Volksgenossen muß daher
dringend angeraten werden , der Frage
seiner Beerbung nicht unschlüssig aus¬
zuweichen , , sondern die Verteilung .
seiner Habe durch eine rechtsgültige
letztwillige Verfügung beizeiten festzu¬
legen .

unersetzliche Kulturgüter zum Opfei
fielen , um auch dem letzten Mann und
der letzten Frau die Augen über die
wahren Absichten der Invasoren zu
öffnen , die krasse Differenz zwischen
dem phrasenreichen Wortschwall der
dümmsten Versprechungen und der
rauhen Wirklichkeit in jenen Ländern ,
die als erste die »Segnungen « einer
europafremden und im jüdischen Sold
stehenden Soldateska am eigenen Leibe
verspüren , spricht für sich selbst .

Was heute der Franzose , der vor
Monaten vielleicht auf die Stunde ge¬
wartet haben mag , die ihm wieder
»Rotwein und Weißbrot « bringen sollte ,
an Furchtbarem stündlich über sich
hereinbrechen sieht , Unordnung und
Chaos , Hunger und Elend , eio Wintei

von dem er nicht weiß , wie er ihn
überstehen wird , das alles würde viel
leicht in noch stärkerem Maße
das Los unseres Landes sein .

Wen mag es da wundern , wenn , das
Elsaß das Gebot der Stunde verstehi
und zur Waffe greift ? Gewiß , w»
leben wie nirgendwo in Deutschland im
Ueberfluß . aber wir werden satt , haben
tausendmal mehr für unser Leben als
Völker , die in ihrer Verblendung den
Versprechungen der Feinde Glauben
schenkten und sich heute bitter betro¬
gen sehen und vor dem Nichts stehen .

Die Lehre von Frankreich , Belgien
Italien und Holland fand hier ein ichc ,
dessen Auswirkung der Feind noch am
eigenen Leibe zu verspüren bekommen
wird . Der Elsässer weiß heute , daß ihm
nur dann sein Besitz , sein Haus und
Hof , kurz seine Lebensmöglichkeit er¬
halten bleiben wird , wenn er bereit ist ,
den Feind mit der Waffe zu treffen , wie
er seinen Fuß über die Grenze setzt .

Es gibt keine andere Wahl mein als
der Kampf gegen einen feind , in dessen
Gefolge,Not und Vernichtung marschie¬
ren . Weil wir wissen , daß jede andere
Handlung einem Selbstmord gleichkäme ,
tritt das ganze Volk gegen den
Feind an !

Behelfsheime für Total?eschädigte
Der Not zum Trutz — dem Volk zu Nutz

Die Technische Nothilfe feiert dieses
Jahr ihr fünfundzwanzigjähriges Be¬
stehen . Um dieses Jubiläum im Dienste
der Allgemeinheit würdig zu begehen ,
errichtete sie im Auftrage der Stait
Straßburg in der Ruprechtsauer Wall¬
straße zwei Behelfsheime . Es sind dies
Notwohnungen , welche totalgeschädig¬
ten Mitbürgern eine vorläufige Unter¬
kunft gewähren sollen . Eingedenk ihrer
Devise : „Der Not zum Trutz , lern Volk
zu Nutz " , verstand es die Technische
Nothilfe , mit bescheidenen Mitteln zwei
anheimelnde Notwohnungen aufzubauen
und einzurichten . Weitere Bauten s,nd
von der zuständigen Stelle in Aussicht
gestellt und von der Stadt Straßburg
bereits in Angriff genommen .

Der Führer der Dienststelle Straß¬
burg der Technischen Nothilfe übergab
dieser Tage im Rahmen einer kleinen
Feier die zwei Behelfsheime dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Straßburg , Dr .
Ernst , in Anwesenheit von Vertre¬
tern der Partei , des Herrn Polizeipräsi¬
denten von Straßburg , des Luftschutzes ,
des Unterbereichs Elsaß der technischen
Nothilfe und des Bauamtes der Stadt
Straßburg . In seiner Ansprache würdigte
der Herr Oberbürgermeister , insbeson¬
dere die Verdienste , welche die Tech¬
nische Nothilfe der Allgemeinheit ge¬leistet hat . Mit einer Besichtigung der
Heime fand die Feier ihr Ende .

Schärfste Strafe für Preissünder
Die Personalverminderung zugunsten

von Wehrmacht und Rüstung hat auch
eine Einschränkung der Arbeiten der
Dienststelle des Reichskommissars für
die Preisbildung zur Folge gehabt . Aus¬
drücklich aber weist der Reichskom¬
missar darauf hin , daß dennoch die
Preisüberwachungsstellen angewiesen
seien , die Preisüberwachung mit allem

Nachdruck durchzuführen und festge¬
stellte Preisverstöße streng zu bestrafen .
Der Reichskommissar legt Wert darauf ,
daß aussichtslose Preiserhöhungsanträge
unterbleiben . Er erwartet von Verkäu¬
fern wie Käufern , daß sie Ueberschfei -
tungnn der zulässigen Preise unter ajlen
Umständen unterlassen . Wer sich heute
gegen PreisTorschriften vergeht und
versucht , die Notlage des Volkes eigen¬
süchtig auszunutzen , werde mit schärf¬
sten Strafen -belegt werden .

Jetzt ist die Zeit für Nistkästen
Die beste Zeit zum Aufhängen von

Nistkästen ist der Herbst , weil die
Auswahl der zu benutzenden Aufhänge -
plätze am erfolgreichsten zu treffen ist .
solange die Zweige der Bäume noch
belaubt sind . Etwas vornüber geneigt ,
das Flugloch nach Osten oder Südosten
gerichtet , v/erden die Nistkästen am
sichersten von den Vögeln bezogen und
auch gern als willkommener Unter¬
schlupf gegen die Unbilden des Win¬
ters benutzt .

DAS RUND FUNKPROGRAMM
Dienstag , 7. November

Reichsprogramm : 7.80—7.45 Uhr : Zum Hftren
und Behalten aus der Chemie : Die Laufen .
12.3^ 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . — 15 00
bis l 'ß 00 Uhr : Au » Oper und Konzert . — lß .00
bis 17.00 Uhr : Bunte Melodienfolge . — 17 .15
bis 18.30 Uhr : Musikalische KurzweiF ahi Nach¬
mittag . — 18.30 —19.00 Uhr : Der Zeitspiegel be¬
richtet , aus deutschen Gauen . — 10.00— 19 .15
Uhr : Wir raten mit Musik . — in .15— 19.30 (Jhr :
Fronthericnte . — 20 .15—22.00 Uhr : Der Vfusik -
kalender . — Das Kalenderblatt für NovemOer
entwarfen Werner Plueeker und Gustav Kneip

Deutsc -hiandsender : 17.-15— 18 00 Uhr : Die
Dresdner Philharmoniker unter Leitung von
Ernst Schräder spielen Werke \ on Reznicek ,
Mario Pi ' ati und Helmuth Riethmueller . —
18 00- 18 30 Uhr : Rausmusikstunde bei Bruno
Aulieh . — 20.15—22 .00 Uhr : Das Konzert —
Ewige Musik Europas . Werke von Haydn , A!-
beniz und Richard Strauß .

Umschau am Oberrhein
Heidelberg . Der Geschäftsführer des

Instituts für Betriebswirtschaft des
Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg , Dr . Walter F W :l !ms . ist
im Alter von 41 Jahren tödlich verun¬
glückt . Sem unerwartetes Hinschei¬
den bedeutet für das von ihm mit viel
Eif ^r und wissenschaftlicher Gründ¬
lichkeit geleitete Institut einen schmerz¬
lichen Verlust . Das Institut ehrte in
s.einen Räumen durch eine schlichte
Trauerfeier das Andenken des allzufrüh
Heimgegangenen .

Konstanz . In Alt - Rheinau (Kanton
Zürich ) fand in diesen Tagen die Haupt¬
versammlung des Nordostschwei -
zerischen Verbandes für die Schitf -
fahrt Rhein -Bodensee statt . Die an die¬
sen Projekten besonders interessierte
Stadt Konstanz bekundete ihr Interesse
durch Entsendung von Vertretern . Dem
Bericht des Präsidenten des Verbandes
war zu entnehmen , daß die Schiffbar -
machung der Strecke Basel—Bodensee
114 Millionen ^ Schweizer Franken für
den Kleinausbau und 144 Millionen
Schweizer Franken für den Großausbau
erfordern würde und im Zuge der At-
beitsbeschaffung erfolgen könne .

Waldkirch . In eigenartiger Weise wur¬
den die vielen Kaninchendiebstähle auf¬
geklärt , die seit Monaten nachts
hier festgestellt werden mußten . Es
stellt « sich heraus , daß ein Hund von
einem nahen Bauernhof sich als Ein¬
brecher und Hasendieb betätigte , was
«einem Herrn wahrscheinlich teuer zu
stehen kommen wird .

Merktafel für die Hausfrau
In bezug auf die Lebensmittelzutei¬

lungen ist in dieser Woche folgende »
ru beachten : Auf die Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters in der Freitag¬
ausgabe über laufenden Bezug von
Speieekartoffeln wird verwie¬
sen Es liegt jedoch im Interesse jeder
Hausfrau , Kartoffeln einzukellern , da¬
mit der Bedarf der Familie für den
Winter gedeckt ist .

Mit Beginn der 69 Periode , d . h . ab
13 . November , erfolgt der Bezug von
Gemüse und Obst auf den neuen Haus¬
haltsausweis ; also bei demjenigen Ge¬
schäft , bei dem die Neueintragung
stattgefunden hat . Voraussichtlich kom¬
men Marinaden in den Fisch¬
geschäften zur Verteilung . Zucker
der 70 .

' Periode muß mit dem der
63 . Periode gleichzeitig bezogen wer¬
den . wie dies auf den Abschnitten
70 d 1—4 vermerkt ist . Die ausgegebene
Fleischsonderkarte kann ab
sofort mit einfem Wochenabschnitt ein¬
gelöst werden .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

Kreisfrauenschaftsleitung . Morgen Mitwoch ,18 Uhr , dringende Arbeitsbesprechung für alle
k . Ortsjugendgruppenführerinnen in der Kreis¬
frauenschaftsleitung . Unbedingtes Erscheinen
f rforderlich -

Ortsfrauenschaftsleitung Kronenburg . D*r
Kurs „ Aus Altem Neues " mußte auf Dienstag
verleet werden . Die Nähstube iür die vom
Arbeitsamt eingesetzten - Frauen ist auf Mitt -
woen und Donnerstag , von 14—18 Uhr , fe *t -
gelpßt Am 9 Nov . 1944, um 19.30 Uhr . Ab¬
lieferung der Einhebelisten im Frauenschafts¬
heim . Die Zellenfrauen sind geheten , seibat
zu erscheinen , da noch eine kurze Besprechung
notwendig ist .

NSV .-Ortsgruppenamtsletter ! Die auf mor¬
gen Mittwoch angesetzte Besprechung auf der
Kreisleitung . Saal 11, findet erst am Donners¬
tag , den 9. November , 17 Uhr , statt .

Der Kreishnuptamtsleiter .
Ortsgruppe Rheinhafen . Am Donnerstag ,9. November , findet keine Auszahlung der

Schanzgeldes statt .

Malerisch und poetisch
Erinnerung an Hans Thoma zu seinem 20 . Todestag
Am 7 .

"
November jährt sich zum

zwanzigsten Mal der Todestag eines der
größten deutschen Maler des 19 . Jahr¬
hunderts , dessen Ende als nationaler
Verlust empfunden wurde : Hans Thoma .
Er war 86 Jahre alt , als er sein reiches
künstlerisches Dasein beschloß , uns
ein Lebenswerk hinterlassend , das
Fresken , Oelgemälde , Aquarelle , Radie¬
rungen und Steindrucke umfaßt . Kaum
ein anderer Maler hat so viel in uner¬
müdlicher schöpferischer Kraft geschaf¬
fen wie Hans Thoma . Allen Perioden
seiner Arbeit ist gemeinsam ein festes
Verwachsensein mit seiner Heimat und
seinem Volkstum . Den besten Teil
seiner Werke bilden die dem heimat¬
lichen Kreise entstammenden , vor allem
die landschaftlichen Schilderungen ; das
gilt für Bilder wie für Graphik . Der
Typus des . Schwarzwaldes (in dem
Thoma in Bernau am 2 . Oktober 1839
geboren wurde ) , des Taunus , der Rhein -
und Mainebene ( wo Thoma den wesent¬
lichen Teil seiner Schaffenszeit ver¬
brachte ) ist von dem Maler bis zum
letzten erfaßt worden und wurde von
ihm in einer wunderbaren Klarheit und
Gesetzmäßigkeit des Bildaufbaues wie¬
dergegeben .

Thomas Naturvorstellung wurzelt auf
der gelassenen breiten Wirklichkeits¬
vorstellung des bäuerlichen Menschen .
Die Landschaftsschau will von Anfang
an nicht nur eine malerische , sondern
auch eine poetische sein . Was er unter
dem Poetischen verstand . liest man in
Thomas Tagebüchern . Er hat Land¬
schaftseindrücke , Stimmungen , Empfin¬

dungen auch mit Worten beschrieben .
So schrieb der Sechsundzwanzigjährige
einmal : » Ich habe die stillen Herbst¬
tage so lieb . Ich sitze oben auf dem
Berghang zwischen grauen Felsblöcken ,
über dem Tal liegt schon blauendes
Dämmcrdunkel , in dem der silberne
Bach glänzt . Ich sitze in verworrenen
Träumen , in seligem Dämmerzustand .
Dunkler wird die Erde , über dem Tal
glänzen die Sterne , aus einem Haus tönt
sanfter Gesang — ich bin still und
glücklich « . Aehnlich wffe Böcklin
meint Thoma , daß die Malerei wie die
Musik »die ganze Seele der mensch¬
lichen Empfindungen aufwecken könne « .
»Freilich ist « , so fügt er hinzu , »die
Malerei eine stille Kunst , Beschaulich¬
keit ist ihr Teil .« Die Weltbeziehung
beruht auf romantischer Grundlage ; sie
bestimmt wesentlich den Unterschied
zu der Kunst etwa eines Leibi . Thomas
Menschen haben ein tieferes und gläu¬
bigeres Vertrauen zur Welt und zu Gott .
Als echtem Sohn des 19., des subjek¬
tivsten Jahrhunderts , begegnet ihm das
Menschliche am innigsten in dem ihm
persönlich am engsten verbundenen
Menschen , das ist ersichtlich aus den
Bildnissen der Mutter und der Schwe¬
ster . In seiner Kunst schildert Thoma
den wahren Frieden der Seele , wenn der
Mensch auf eigenem Grunde und in
eigenem alltäglichem Kreise in harmo¬
nischem Einklang mit sich und der
Welt lebt . Immer ist ein subjektives
Empfinden da . ein den ganzen Menschen -
Erfüllendes , dem sich kein deutscher
Betrachter der Bilder Thomas entziehen
kann .

Verläßt der Maler den heimatlichen
Kreis und schweift ab in die Bez : rke
der germanischen oder griechischen My¬
thologie oder auch der freien Phantasie ,
so werden die Grenzen seines Bereiches
sichtbar . Ein geborener Realist , schuf er
die wahrhaft großen und ewigen Werte
seiner Kunst überall dort , wo er von der
exakten Wiedergabe des Objekts seinen
Ausgang nimmt .

Die Glanzzeit des künstlerischen
Schaffens von Thoma umfaßt das letzte
Drittel des vergangenen und den Anfang
dieses Jahrhunderts . Damals war er , ne¬
ben sriner glanzvollen Landschafts¬
malerei ein Porträtist . ersten Ranges
1871 begann er die lange Reihe seiner
Selbstporträts mit einem unübertroffe¬
nen Meisterwerk . In der letzten rühren ,
den Selbstbildnis -Radierung , die der
Achtzigjährige fünf Jahre vor seinem
Tode schuf , gibt sich das Persönliche
in neuer Tiefe wieder , während manche
der dazwischen liegenden Selbstdarstel¬
lungen statt des Unmittelbaren pro¬
grammatisch erscheinen .

Das eleiche gilt von fast allen spä¬
teren Werken . Das Bewußtsein des Pro¬
gramms lähmte die innere Ursprüng¬
lichkeit und entfernte jenes Malerische ,das Thomas Bildern Kraft und Fülle ge¬sehen hatte . Das Zeichnerische seinjr
Besabung trat hervor , er schuf nicht
mehr aus dem malerischen Empfindenheraus , sondern kolorierte seine Gra¬
phik . Man hat Thoma mit Recht den
Witdererwecker der Künstler - Lithogia -
phie genannt . Sein graphisches V ' erk
steht ebenbürtig neben dem malerischen

Thoma war der Sohn eines Müllers .Seine künstlerische Begabung ist . wie er«■Iber saet ein Erbteil seiner Mutter ,die einer bäuerlichen Kunsthandwerker¬
familie entstammt . Als Fünfzehnjährigerkam Thoma zu einem Lithographen

nach Basel in die Lehre , er arbeitete
dort auch bei einem Stubenmaler und
später in Furtwangen bei einem Uhren -
schildmaler . Als Zwanzigjähriger kam
er auf die Karlsruher Kunstschute .
Düsseldorf . Paris , München , Italien -vu-
ren weitere Stationen auf seinem Le¬
bensweg , bis er 1876 nach Frankfurt
Übersiedelle , das dann länger als . zwei
Jahrzehnte Ort seines Schaffens wurde .
1890 fand seine erste erfolgreiche Son¬
derausstellung im Münchener Kunst¬
verein statt ( 20 Jahre vorher war eine
Ausstellung in Karlsruhe ein totaler
Mißerfolg gewesen ) , und dann häu ' ten
sich mit der äußeren Anerkennung auch
die äußeren Ehren . Der Siebzigjährige
stand auf dem Zenith seines Erfolges ,
als mit dem Tfioma - Museum der Badi¬
schen Kunsthalle in Karlsruhe ihm "noch
zu Lebzeiten ein Ruhmestempel errich¬
tet wurde . 1922 fand dann noch einmal
eine große repräsentative Schau se ' nes
fast sieben Jahrzehnte umfassenden
Lebenswerkes statt und auch die große
Karlsruher Hans - Thoma - Ausstellung
vom Jahre 1939 offenbarte gänz ne -.:eSeiten im ~ ;haffr . die ? s universalem
oberrheinischen Masters .

A . von Oertzen

Die Ochsen
Nach einem Brucknerkonzert machte

ein Freund den Komponisten mit (lern
Inhaber eines angesehenen Musikver¬
lages bekannt Dabei meinte der Ver¬
leger herablassend :

..Recht schön , mein Lieberl Aber offen
gestanden , — ich habe nicht alles ver¬
standen . . ."

Worauf Antorf Bruckner sagte : „ Das
ist schon möglich Den Beethoven haben
die andern auch net glei verstanden , die
Ochsen !"

KULTURNACHRICHTEN
Gustav -Freytas - Haus in Verwaltung

der Stadt Gotha . Das Gustav - Freytag -
Haus in Gotha - Siebleben , das von d ®r
St dtverwaltung angekauft wurde , Ist
jetzt In städtische Verwaltung über¬
nommen worden . Das Haus wird mit
seinen kulturhistorischen Räumen ,
Sammlungen und Bücherschätzen und
dem dazu gehörenden Garten vorerst
im Bestand erhalten und für die Zu¬
kunft gesichert . Es wird lediglich
durch das seit einigen Jahren in Gotha
geführte Gustav -Freitag -Archiv er¬
gänzt werden . Die endgültige Gestal¬
tung wird einer künftigen Zeit vorbe¬
halten bleiben .

>
Konrad Dreher 85 Jahre alt . In den

letzten ©ktobertagen feierte in seinem
Wohnort Nördlingen Konrad Dreher
seinen 85 . Geburtstag Konrad Drehers
Name ist über Bayern hinaus zum Be¬
griff des bayerischen Volksschauspiels
geworden Er war Gründer des Schlier -
seer Bauerntheäters und tatkräftiger '
Förderer Xaver Terofals . Dem Gärt¬
nerplatz -Theater in München , dem "er
lange Jahre als Darsteller angehörte ,hat Konrad Dreher seinen Stempel auf¬
gedrückt . Darüber hinaus haben Ihn
die Gastspiele in * lle deutschen Thea¬
terstädte . nach ganz Europa und bis
nach Amerika eeführt Konrad Dreher
war ein Humorist , der mit äußeren *Mitteln zu wirken wußte , dabei aber
nie den inneren Gehalt der Komik
einer Rolle vergaß , ein ganz großer
Menschendarsteller

Darmstädter Theater Opfer des Luft¬
terror ». Zu den Kulturstatten In Süd -
westdeutschlard . die dem Feind ' error
zum Opfer fielen , gehören auch das
Große Haus und das Kleine Haus de3
Hepcisschen Landestheaters Darm¬
stadt . Das Große Hau* mit «einer be¬
kannten Säulenhalle ging auf das von
Georg Moller In den Jahren 1818/13
errichtete ^Theater wiriick ,

r
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Was hat „V i " erreicht ?
Die Wirkungen im feindlichen Lager

Manche Leute haben merkwürdige
Vorstellungen von der « Kriegführungund vor allem von ihren technischen
Mitteln und Möglichkeiten . So konnte
man , als die ersten Meldungen yom
Einsatz der „V 1 " bekannt wurden
und auch schon vorher — die Meinunghören , England werde nun über Nacht
mit Mann und Maus vernichtet , gt -
wissermaßen von der Landkarte ver
schwunden sein . Als dann nach der Be
Setzung fast ganz Frankreichs und Bei
giens durch die Anglo - Amerikaner der
Beschuß für einige Tage aussetzte , da
waren diejenigen , deren Phantasie vor
keiner Grenze des Möglichen Halt zu
machen pflegt , auch gleich wieder zur
Stelle , ließen die Köpfe hängen und
meinten , es sei halt doch nicht viel ge¬wesen mit dieser „ V. 1"

. Ihnen wollen
wir einige Tatsachen zu Gemüte führen ,die inzwischen aus dem feindlichen
Lager durchgesickert sind , wobei man
sich darüber im klaren sein muß , daß
der Gegner

"
irnmf r nur soviel zugibt ,•wie doch nicht länger verheimlicht"werden kann .

In London waren vor Wochen schon
$ 00 000 Wohnungen mehr oder weniger

zerstört . Das heißt , daß ein großer Teil
der Bevölkerung obdachlos geworden
ist . Wenn man bedenkt , daß die schmale
Insel England nicht entfernt über das
Hinterland verfügt wie unsere Groß
Städte , so wirkt dies für die feindlichen
Kriegsanstrengungen gerade während
der letzten Monate , die den Krieg um
jeden Preis noch vor Wintersanfang
entscheiden sollten , als eine schwere
Belastung .

Dieser Tage erfuhr man weiter , daß
ein großer Teil der südenglischen
Kriegsindustrie infolge bereits einge¬
tretener Zerstörungen und weiterer Ge¬
fährdung ins Innere des Landes ver¬
lagert werden müsse . Unsere Rüstungs¬
industrie hat sich im Gefolge des seit
Jahren anhaltenden Luftkrieges schon
längst darauf eingerichtet . Wi^ die Eng¬
länder mit der Rückkehr des „ Blitzes "
fertig werden , ist jetzt ihre Sorge . Dar¬
über hinaus wurde in verschiedenen
Einzelmeldungen bekannt , daß die „ VI " -
Zerstörungen außer großen Rüstungs¬
werken , Hafenanlagen , Bahnen , Brük -
ken , Straßen usw . lahmgelegt haben .

In den letzten Tagen wird nun gleich¬
falls aus englischer Quelle , und zwar

durch Verlautbarung des Oberbefehls¬
habers des Heimatflakkommandos , be¬
kannt , daß zur Abwehr der fliegenden
Bomben zur Zeit eine 200 000 Mann
starke Armee aufgeboten sei . früher
hat man schon erfahren , daß Tausende
und aber Tausende von feindlichen
Bombern und Jägern ständig eingesetzt
seien , um die Startplätze der „ VI "
auszuschalten und die Raketenflug¬
zeuge zu jagen ; zig - tausend Tonnen
Bomben seien abgeworfen worden . Wäre
dieser Riesenaufwand aber noch zu¬
sätzlich an der Invasionsfront oder im
Luftterror gegen unsere Städte in Er¬
scheinung getreten , hätten die Hundert¬
tausende von Handwerkern , die aus I

Kanada herbeigeholt wurden , um die
gröbsten Schäden in London zu flicken ,
in der anglo - amerikanischen Kriegs¬
industrie weiterarbeiten können , würde
dies eine noch erhebliche Steigerung
des feindlichen Kriegspotentials , ein
noch stärkeres Uebergewicht an mate¬
riellen Mitteln bedeutet habep . So ist
auch auf diese Weise die feindliche
Kriegführung gehemmt worden .

Man muß , um den richtigen Maßstab
zu gewinnen , einmal fragen : Wieweit
wären die Anglo -Amerikaner voran¬
gekommen , wenn es keine „VI "
gäbe ? Wenn die zu ihrer Bekämpfung
notwendige Armee von 200 000 Mann
bei Aachen , Metz oder vor den Vogesenganz England und schließlich sogar aus | mit eingesetzt werden könnte ?

Dort , wo die Geige weint . . .-
Lebt die Puszta noch ? / Von Kriegsberichter Treff z - Eichhöfer

„V V im horizontalen Flug . 'Aus seinem Heck strömen deutlich sichtbar dieflammenden Auspuffgase seines Antriebs .

(PK .) . . . Wenn jemand sagt , die
Puszta -Romantik sei in Ungarn schon
vor dem Kriege erstorben , dann kennt
er das Land der Magyaren nicht . Die
Puszta , die einst Friedrich Liszt die In¬
tuitionen zu seinen Rhapsodien gab ,
liegt weit , weit abseits der Verkehrs¬
zentren . Sie lebte gestern noch mit il !
ihrer eigenen Romantik , und sie wird
morgen wieder leben , wenn unsere
Wehrmacht und die 'Honveds die apoka¬
lyptischen Reiter aus den Gefilden Eu¬
ropas vertrieben haben und der Primas
wieder zu seiner Geige greift .

Sie muß . leben , deqn den Soldaten ,
der diesen Sommer und Herbst zu Gast
in ungarischem Lande weilte , hat sie
begrüßt . Nur jetzt , wo sich auf den
Höhen der erste Schnee hält und das
Rumoren der Schlacht an den Päsjen
immer stärker wird , wo geflohene Szek -
ler mit von Grauen gezeichneten Zügenüber Mord und Brand der Sowjets be
richten ., wo bei Debrecen eine Panzer¬
schlacht gigantischen Ausmaßes über
Leben und Zukunft der Puszta entschei¬
det , ist deren Romantik vom Kriege
verjagt .

Die Arme der Hebelbrunnen , die in
der weiten Fläche verstreut liegen , wie
in Holland die Windmühlen , scheinen
den Himmfel um Erbarmen anzuflehen ,
wenn die blanken Gehöfte der Bauern
in Glut und Asche sinken . Kein Arm ist
mehr da , der den Eimer zum Wasser
taucht , keine Hand , die Mais und Mohn
erntet . In langen Zügen zieht das Volk
der Puszta dem Westen zu ; mit all ihrer
Habe jagt die Angst vor den - branden -
den Sowjets sie von Haus und Land .
Bauern in weißen Wollkostümen , Deut¬

sche , Kinder , Frauen , Greise . Mit
Ochsenkarren und Kuhherden nimmt
sie die Weite der Puszta auf .

Aber die Geige des Primas , die jetzt
mehr Grund hätte denn je , traurig zu
klingen , weint nicht mehr . Die Musik
ist im tragischen Schicksalsgang des
Volkes verstummmt und mit ihr - die Ro¬
mantik der , Puszta . Der Primas hat den
Bogen mit dem Gewehr vertauscht , die
ungarischen Tänze sind verklungen . An
ihrer Stelle hört man den Marschtritt
der Soldaten durch Tag und Nacht , und
der Rhythmus ilver Gesänge hat nichts
mehr gemein mit den melancholisch¬
sehnsüchtigen Melodien der Puszta .
Das Volk der Magvaren steht im Kampf
um Sein oder Nichtsein . Erst wenn die
Kanonen jenseits der Berge zum Schwei¬
gen gebracht sind und die --feindlichen
Panzer als tote Wracks in der Puszta
vom Heldenmut der Honveds zeugenwerden , wird die Puszta -Romantik :n
ihre Heimat wieder Einkehr halten und
der Szardas von neuem erklingen . "

Neben ihm aber viele Heldenlieder ,die von der Tapferkeit und der Treueihrer Bewohner zeugen .

Die Posaune
aus Halle bläst Posaune inHofer

Halle .
Die Freunde litten .
»Du bläst nicht rein ,
Hofer , fuchtig :
»Natürlich blase ich

denn sonst ?«#

Hofer !«

rein ! Wohin

J. H . R.

Der Kopf ist da f
Die gefeierte Wiener Tragödin Char¬

lotte Wolter war ebenso witzig wie
schlagfertig . Eines Tages hatte sie sich
in der Kanzlei des Burgtheaterdirektors
Franz von Dingelstedt anmelden lassen ,um mit ihm irgendein Hühnchen zu
pflücken . Der Direktor war kein Freund
solcher Auseinandersetzungen und
suchte sie wenigstens so lange wie
möglich hinauszuschieben . Er ließ sich
regelmäßig verleugnen und war auch
diesmal nicht da .

Um nicht den Weg umsonst gemacht
zu haben , besuchte die Wolter eine
Freundin , die in demselben Hause , in
dem damals die Direktionskanzlei
untergebracht war , einen Stock höher
wohnte . Während sich die Damen unter¬
hielten , zog ein militärisches Leichen¬
begängnis vorüber , und die Musik lockte
die beiden ans Fenster .

Da öffnete sich auch das Fenster der
Direktionskanzlei , und Dingelstedts
Kopf reckte sich aus ihm heraus .

Anfangs war die Wolter verblüfft ,dann ließ sie sich von der Freundin ein
Blatt Papier geben , schrieb einige Zeilen
und schickte . es hinunter in die Kanzlei .

Dingelstedt entfaltete das Briefchen
und las , nun seinerseits höchst verdutzt :
„Lieber Hofrat ! Ich habe Sie stets für
einen ganz einzigen Direktor gehalten .Heute tue ich es mehr als je . Denn
selbst , wenn Sie gar nicht in der Kanzleisind . Ihr Kopf ist doch immer da . Ichhabe es soeben gesehen . Ihre Sie be¬
wundernde Charlotte Wolter ."

Barras
Ich war eingezogen .
Zivilberuf : Schriftsteller .
Der Spieß las es und sah mich miß - ,trauisch an .
Am Nachmittag hatten wir Gemein¬

schaftssingen .
Erika . Monika . Angelika . Anne¬

marie . •

Komisch , ich habe nie das Singenverstanden .
Ich versagte auch diesmal .
Der ^ pieß befahl mich zum Solo .
Ich sang . Vor versammelter Mann¬

schaft . Es war kläglich .
»Das Ganze halt !« , rief der Spieß ,»danken Sie Ihrem Herrgott , daß Sie

erst im zwanzigsten Jahrhundert Dich¬
ter geworden sind als Minne¬
sänger wären Sie elend verhungert !«

J. H . R.

# Offene Stellen Eßzimmerbüfett 400, - RM zu verkauf
Braun , Fritzgasse 8, 2. Stock . (32398

Dam -Rad , guterh ., m. Torp . u. Licht
Vs Ballon , geg . gut erh . Mädch . -Rad
10—12 J . Josef -Simon -Straße 20 , III

Kinderwagen , weiß , blau ausgefüttert
gummiber ., gut erh ., gg . br . D .-Rohr
Stiefel , Gr . 38 , fl . Abs . , od . el . Kleid
Gt . 44 . Angeb . ZA 2422, N . N., Zaber n

Kd.- Wagen , bl ., Gummib ., gg . H.-Anzfcg(Gr . 44/46 ) . Angebote unter 32 107

j Radio , 5 .R . , Super , sehr gut , geg . Dam ,
j Pelzmantel od . -jacke . Zuschr . 32 191 FilmtheaterFÜR FÜHRER , VOLK UND

REICH FIELEN :
Erfahr . Fachmann , perf . im Zuschnitt

u . Kenntn . d . Schleiferei , ges . Jakob
Gauch , Glasschleiferei und Glasgroß¬
handlung ,

"Worms/Rhein . (76667

Salongarnitur , 6teil . , Plüsch , 500, -, u
Tafelservice , 12 Pers ., 180, - zu verk
Anschrift erfragen unter A 32 400 .

. Radio , 6 Röhr ., geg . D. -Pelzmantel , Gr.I 42/44 . Ang . unt . 31 736 an die N. N .! Mod . 6-Röhr, - Radio , 3 Wellen , gg . mod
j Kücheneiiuicbtung . Angeb . u . 31671

THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬
schau . ,„Kurzfilme . Stdl . ab 10 U.

"
Jgfr .Tischlampe , neu , 65, -, Schlafz .-Lampe

15,-, 4 Stühle 25, - St ., Blumenst . 20, -,
Samtbehg . , w., 20, - zu vk . Ang . 32 407

2 Leuchter , 4terl ., Bronze , 120, -, 40, -, zu
verk . Am. Eisernen Mann 4 , 4. Stock .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr .Helmut Brock , Leutnant , am 13. 10.
44 , im Alter v . 32 J . im Südosten .
Hagenau , Brunnenstubstr . 34, Frau
Helene Brock geb . Schaub u . Anv .

Vertrauenspost ., Aufträge v . alt . Herrn
für nachmitt . in Straßburg gesucht .
Zuschriften unter 32 347 an die N. N.

Plattenspieler , elektr ., mit Platten od .1 Meistergeige ' od . D. -Armbanduhr u .
1 Wecker geg . D.-Rad od . Radio . Ang .

_unt . 31 809 an . die Straßburger N. N.

UFA -CAPITOL : Ab heute : „Die Degen¬
hardts ". Neue Wochensch . Jgd . ab 14.U .T : Ab heute : „Affäre Roedern ". Ju «
gendfrei . Kasse ab 2 Uhr .RHEINGOLD : „Die schwarze Robe ".
Jugend verbot . Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : Ab heute „Maske in Blau ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

ELDORADO : Ab heute „Kollege kommt
gleich ". Jgd . ab 14 J . Kasse ab . 2 U.GLORIA : 2 . Woche : „Der Postmeister ",
Jugend verbot .

SCALA : „Der Majoratsherr ". Jugend ab
14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

KRUTENAU ; Ab heute : „Friedemann
Bach ". Jugendfrei .

ZENTRAL : 2. Woche : „Die goldene
Stadt ". Farbfilm . Jugendverbot .

Schiltigheim : Bis einschl . Donn . : „Ein
glücklicher Mensch ". Jugd . ab 14 J.

Bischhm . : Bis einschl . Donnerst - : »Das
schwarze Schaf ". Jugendverbot .

Kronenburg : „Die beiden Schwestern ",
Jugend ab 14 Jahren .

Ausgeher u . Bürodiener ges . Treuhand
A.-G. f . Handel u . Industrie , An den
Gewerbslauben 7—9. (76684

Friseurgeh 'ilfe ganz od . halbtäg >, evtl .
Lehrling gesucht . Angebote u. 32 415.

Stallknecht , zuverl ., sof . ges . *- Nesber -
. schnee Nachf . , Schirmeck . Wallstr . 44

Kd.-Wagen , dklbl . , chrom ., «gg . Dam .-
Josef Eckart , Pionier , Y 19. 4. 26, vk
24 . 8. 44 im Osten . Mommenheim ,
Karl -Roos - S.tr . 137, Fam . Eckart -
I.ang u . Anverw . Seelenamt # 9. 11. ,
9 Uhr in Mommenheim . (76686

böte unter 32 465 an die Str . N. N.
Marabucape , neu , schwarz , 85, - RM zu

verk . Angebote u . 32 430 an die N . N.
Tausch - Biete an :

Kindersportwagen gg . Kd .-Fahrrad od
Dreirad . Erfragen unter A 31 946 .

Kd.-Sportwagen , weiß , gummiber . , sehr
j gut erh ., geg . gut . H .- od . D.-Rad m

gut . Bereif . Ausgl .-Z. Ang . u. 31 701 .

gg . guterh . kpl . H . - od . D. -Fahrrad .
Angebote unter 31 681 an die N. N.

H.-W .-Mantel , mittl . Gr ., 44/46 , gegen• Herr .- od . D . -Fahrrad od . Kautsch .
Angebote unter 31 782 an die N. N.VERSTORBEN : Aelt . Mann (Invalide ) f . leichte Arbei¬

ten ( Botengänge ) gesucht . Zentral -
Photo . Krämergasse 5. (32329

Hilfswachmann sof . ges . H. Vogtling ,Neudorf , Horst -Wessel -Allee 7 od . 29.

Schaukelpferd f. Kind b. 4 J . geg . sch .
Puppe . Ang . unt . 31 801 an die N . N.

Kindersportwagen , gut erh .f bl ., geg .
Schischuhe , Gr . 41 -42. Ang . u . 31 732 .

H.-W.- Mantel Cg . H.-Rad . Erfr . A 32 091
H .-Wint .-Mantel , gut erh ., Gr. -5»2, geg .

gut . Damen -Wintermantel , Gr . 42/44 .
Angeb . unter 31 800 an die Str . N . N.

H.-Gabardinmantel od . Anzug geg . D. -

Friedrich Falck , ehem . Geschäftsf . , fam 5. 11. 44 , im Alter v . 72 Jahren . [Beerd . 8. 11. , 16 .30 Uhr . Wasseln - 1
heim , 5 . 11. Witwe Falck u . Anv . j

Vinzenz Koehnenr ; am 6. 11. 44 , im jAlt . v . 64 J . Wingersheim , Familie
Hoehnen u . Anv . Beerd . 8. 11. , 10 U.

Puppenwagen , groß , gut erb . , elfenbein¬
farbig , gg . rnod '. D . -Lederhandtasche .
Anschrift erfragen unter . A 40 636 .

Kd.-Sportwagen m . Fußsack geg . Dam .-
Schia .nzug , Gr . 40/42 , od . D .-Schistief .,Größe 39 . Erfragen unter A 32 086 .

Pförtnerstelle zu vergeh . 3 Zim. , Bad ,Ztr . -Hz . vorhd . Müller , Stöberstr . 12.
Puppenwagen , gummiber ., gg . D.-Reg .-

Mantel od . D.-Tasche , Gasheizof . gg . penwagen oder Küchenwaage . An¬
gebote unter 32 075 an die Str . N . N.

H.-Lederanzug , gut erh . . gg . 2 D .-Klei -
der , Gr . 40/42 . Ang . unt . 31 737 N. N.Bürogehilfin , tücht ., f. ganze Tage ges .

Angebote unter 32 252 an die N . N. Puppenwag ., gr . , gut erh ., gg . Fahrrad - Sch . Kd . -Park geg ^ guterh . Kd. -Sport¬
wagen . Kuntz , Schiffleutstaden 7,Wirtschaft . ; (32237

Schreibmaschine geg . Da .Schaftstiefel ,Größe 39V2. Angebote unter 32 149 .
Reiseschreibmasch , gg . Kleinbildkamera

H.-Anzug geg . dunkelbl . Kinderwagen .
Angebote unter C 40 700 an d . N. N.Josef Roth am 4 . 11. 44 , jm Alter v.

56 J . Str .- Illkirch , Kolmarerstr . 364.
Frau Witwe Roth u . Anv . Seelenamt
8. 11. , 7 .30 Uhr kath . »Kirche Grafen -

Hausschneiderin , tüchtige , gesucht . Zu¬
schriften unter 32 321 an die N . N. Gliederpuppe , sehr groß , geg , K .-Ueber - H.-Anzug , mittl . Gr., geg . D. -Fahrrad .

Angebote unter 32 181 an die N . N.Flickerin gesucht . Erfragen u . A 32 300.
Köchin f. Hotel in mittl . Stadt d. Unt .^

H.-Led .-Aktentasche , sehr schön , geg .
gleichw . H .-Armbanduhr . Ang . 31 728 .

3 P . Led .-H.-Handschuhs geg . H. Hose ,mittl . Größe . Erfragen unt . A 31 784.Albert Kuhn , am 4 . 11. 44 , im Alter
v . 44 J . Str .- Königshofen , Römerstr .
97 , Fam . Kuhn , Spitzer . Beerdigung
im engsten Familienkreis . (76698

Elsaß ges . Angebote unter K 40 709.
Tücht . Kochfrau sow . weibl . Küchen¬

hilfe sof . ges . Königsbofener Str . 8,Zimmer 11, 1. Stock .' (32279

Boxealfaktentasche gg . el . D . W .-Man¬
tel , Größe 42 . Angebote unt . 32 210 .

Ledertasche , schw ., geg . Dam .-Schuhe ,Gr . 3d* Angeb . unter 31 909 an N. N.

od . 6x6 Spiegelreflexkamera f. wissen -
schaftl . Zwecke . Angebote u . 32 254 .

Reiseschreibmasch , gg . nur gute Klein¬
bildkamera f. wissensch . Aufnahmen

1 P . Ledergamaschen , weiß , D. -Schuhe ,Gr . 36Vs, gg . D.-Rohrstiefel , Gr . 38,od . 1 Fahrraddecke , 1/2 Ballon . An¬
gebote unter 31 748 an die Str . N . N.

Verloren — Gefunden
Graue Pelzkravatte Samst . ab . 19.30 U.

Blauwolkeng . , Ad . -Hitler -Platz , Bis¬
marckplatz verl . Gg . gute Bei . abgeb .
Oberle . Brandgasse 2, Zim . 5. (32449

Leo Moebs , im Alter v . 36 J . Str .-
Lingolsheim , Magnolienweg 2. Witwe
Leo Moebs geb . Krantz , Kind u .
Anv . Beerd . 8. 11 ., 8 Uhr , Friedhof
Lingolsh . Seelenamt 9. 11. , 7.15 Uhr
Pfarrkirche Lingolsheim . (76697

mitte ) gesucht . Erfragen u . A 32 278. Aktentasche , Schweinsled . , od . Fernglas
Singer -Nähmaschine , Rdscb . , gg . Knab . -

u . H. -Mantel . Zuschriften u .
'
31 924 .

Singer -Nähmaschine , Rundschiff , guterhalt . , geg . gut . H .- od . D .-Fahrrad ,od . Radio . Zuschr . u . 31 803 an N . N .

od . Stiefel , Gr .38, od . D.-Kleid , Gr .42 . Ang . unt . 31 864 an die Str . N N.K.-Hantel , 12— 14 J-, Raglan , gg . Fahr -

Stundenfrau gesucht , 2mal wöchentl .
Zink , Hagenauer Straße 7. (32253

Stundenfrau 2mal wöchtl . 2-3 Stil . ges .
Anschrift erfragen unter A 32 401 .

Lederhandtasche , schw . , mod ., geg . H.-
.Fahrrad m . gut .. Bereif . Ang . u . 31 668 garten 5. 11. verl . Abg . geg . Belohn -

Kanalwallstraße 11, Erdge §ch . (32389Eis . Flaschenschrk ., 200 St ., 2 Tür ., gg .
gut . Kindersportw . Ang . u . W 40 684 . Kn .-W.-Mantel , 10-12 J . , gut erh ., geg . Braun , D.-Hut , gr . Rand , 29 . 10 . Rupr.

Allee . Mannheimer Str ., Kölner Ring f
verl . Abgeben geg . Belohnung Hsm .,
Ehrhart , Kölner Ring 16. (32418

Witwe Martha Keys geb . Dolle , im
Alter v . 78 J . in Lützelhausen . ,Dr .
Ludwig Reys , Straßburg . Vogesen -
straße 12 , u . Anv . Beerd . 7 . 11. im
engst , Familienkr . in Lützelhausen .

Witwe Marie Bader geb . Bosch , am
6. 11. 44 , i . Alt ; v . 60 J . Straßburg ,
Regenbogeng . 3, Fam . Bosch -Schlub
u . Anverw . Beerd . in aller Stille . .

Stellengesuche Weckapparat m . Gläser gg . kl . Kohlen¬
ofen . Erfr . unt . Q 31 898 in den N. N . Arbeitss -chuhe , Gr . 40, u . lange Hose .

Angebote unter 32 172 an die N. N .
Kinderbett , 55x105 cm , m . Matr ., Lauf¬

gitter , Kinderstuhl geg . Da .-Rad od .
Bereifung . Neuhof , Ganzauweg 143.

Knab .-Mantel , 10 bis 14 J ., Maßarbeit ,geg guterhalt . Kinderwagen . Knell ,Andlau , Spitaldorfstraße 14. (31 865

Ehem . Beamter sucht Beschäftigung in
Betrieb . Angebote unter V 40 634 . Kleinbildkamera gg . Radio . Ang . 32 276 . H.- Hut , beige , mit br . Rand Salzweg b.

Rotes Haus , Schiltigh ., Sonntag abd .
verl . Abgeb . geg . Belohn . Lentz , Fri¬
seur , Lange Straße Nr . 29 . (32424

Ält . , erf . Kaufm . d. Eisenw .- u. Elektr .-
Zweige sucht Stelig . Zuschr . u . 32 280 kord 8 mm , s . gut erh . , nur gg . Leica

IIl -c o. Contax II o . III . Willi Keck ,(17a ) Menz ^ngen , bei Bruchsal . (1687
Elektr . Bügeleisen (125, Volt ) geg . D .-

Stief ., Gr . 37 -, g . erh . Zuschr . u . 31725 .

2 Kn .- W.-Mäntel , Gr. 10 .1., gg . Anzug/ m . lang . Hose , f . 12-13jähr . Meinau ,Kaufmann , 36 J . , in der Buchhltg . sow .m .' all . vork . Büroarbeit , vertr ., sucht
sof . geefgn . Posten . Angel )/ u . 32 269 .

Kleiderschrank , gr . , 2tür ., gg . kl., hell¬
eich . Steinmetz , Zornstaden 5. (32211

Ausziehtisch , mod . , 6 Stühle , kl. Rep . ,
.gg . dk . mod . D. -Mantel ü . 'H . -Wäsche .
Angebote unter 32 078 an die N, N .

Kautsch od . k .̂ Kleidersch -r. -od . Wasch¬
tischkommode geg . kl. eis . Küchen¬
herd . Angebote unter 32 088 . f

Plüschläufer , 7 m , u . 1 Dtzd . Tischmes -
ser mit Silbergriff , geg . gut erh . D .¬Rad . Finkweiler 9 , Hinterhs ., II . St .

Kn .-W.-Mantel , Maßarb . , 14-15j., geg .ebens . f. 17j . Weil , Nd . , Kolm . Str . 53

D.-Rad m. Beleuchtg . u . Gepäckträger ^hell -grün bronz ., 3 . 11. abds . v . Metz -,
gerei Spitalstr ., Neud ., entwend . Vor
Ankauf w . gew . Wiederbr . gute Bei .
Neudorf , Spitalstr . 24 , 1. St . (32453

Fahrradanhänger Samst . abd . abgeriss .
Strecke Lange Str . - Neudorf . Gegen
Belohng . abgeben . Diebold , Neudorf ,
Schluthfeldweg 42 . (32422

Seelenamt f. Leonie Heidinger , 8. 11. ,7.15 Uhr , St . Barbara -Kloster . (32451
Seelenamt für Gefr . Anton Boss , am
11. 11. 44 , 7.10 Uhr kath . Kirche Kro¬
nenburg . (32403

Amtliches

Posten , auch f . Lager od . in Gesch .
Angebote unter 32 322 an die N. N.

Elektr . He '
^ kissen , 220 V., g . Kn .-Kleid

od . Mantel , 2-3 J . od . Spielsachen .
Angebote unter 32 019 an die N. N .

Höhensonne Hanau , geg . schön . Pelz¬
mantel , Gr . ' 44, od . guterh . D . -Rad .

bahn gg . Puppenwagen u . gr . Baby .
Zuschriften unter 32 248 an die N . N.Seriös . Mann , 53 J ., sucht sitzende Be¬

schäftigung . Zuschriften unter 32 466 .
Aelt . Mann sucht Beschäft . bei Tag od .
Nacht od . bes . Botengänge . Hügel ,bei Frau Berhauer , Schiffleutstad . 21 .

Regenmantel f.. Knab . (12 J .) , geg . 1 P.
, starke Knab . -Gebirgsschuhe , Gr . 39.Zuschr . unt . 31 724 an die Str . N . N.

Elektr . Heizapparat , 125 V., geg - Schi - Pelzjacke , Feh, . Gr . 44, geg . Kd .-Pelz¬
mantel . 4-5 J . Angebote unter 31 071.

Alt . , kl . Rattenfänger , Salz u. Pfeffer ,entlf . Wiederbr . Bei . E . Beeshalter ,
Ruprechtsauer Allee Nr . 48 . (32433

Mann , 45 J . , repr ., s . Stelig . als Bote ,Inkasso , Aufseher , drgl . Ang . 32 038 .
Halbtagsbeschäftigung sofort gesucht .

Wohlmuths Heilapp . od . D.-W. -Mantel
gg . 1 Bereif . 28xlV2 , Wulst . Aufzahl .
Bürger , Krbf ., Dossenheimer Str . 3 '.

Leintuch f . Doppelbett gg - gute Store .
Angebote unter 32 183 an die N. N .

Herd , emaill .,' 2-Loch , geg . Ruhebett .

Silberfuchs , seit . Stück , geg . schw . od .br . Pelzmantel od . W .-Mantel , Gr . 46.
Ausgleichzahlg . Angebote u. 32 259 .

D.- W.-Mantel , weinrot , Gr . 44, gg . D.¬

Fisch Verteilung
Heute Dienst ., v . 15-19, u . morg . Mitt¬

woch , v. 8-13 U. , Ausgabe v . Marinaden
auf folgende Nummern :
Andress , Neuer Markt . . . - 9701—10600
Brucker , Alter Kornmarkt , 8001— 8600
Hamm , Züricher Straße . . 3901 — 4200
Hoffet , Neuer Markt 1851— 2150
Konoid , Schiltigheim 4501— 4800
Kreuz (siehe Anmerkung ) . . 6001 — 6450
Lauth , Neudorf 8-301— 8900
Loeb (siehe Anmerkung . . 1851— 2150
Mathis , Alter Bahnhof 3401— 3700
Fteinbolt -Barnewit * . . . . . . 6501 — 7100
Schmitt , Metzgerstraße . . . . 3401 — 3700
Schohn , Schiltigheim 3401 — 3700
Steiner , Neukirchplatz . . . . 8201— 8800
Stern , Meisengasse 8001— 8600
Wild , Alter Bahnhof 1701— 1850
Wolff , Steinstraße 2551— 2850

Anmerkung , Sehr wichtig ! Die oben
angeführt . Nummern d . Fa . Kreuz wer
den von d . Fa . Wild , Alt . Bahnhof , be¬
llet ., die Kunden d. Firma Loeb werden
fortan von d . Fa . Hoffet , Neuer Markt ,
beliefert . - Versorgungsberechtigte , die
ihre Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis. zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden . Da Marinaden
in Betracht kommen , sind die Haus¬
frauen gebeten , Teller , Schüssel oder
dergleichen mitzubringen * (16700

Kl . Ledermappe m . Bade - u . Toil . -Art.
gefunden . Gangloff , Hochstett 10.Sekretärin od . Sachbearb ., gute Schul -

bildg ., Sprachkenntn ., an selbst . Arb .
gewöhnt , sucht . Stelle . Ang . u . 32 386 .

für Fahrrad . Zuschriften unt . 32 015 . Emaill . Füllofen gg . D.-Rad . Ang . 32 007 Fahrrad , evtl . Aufzahl . Ans . 32 004 .
Dklbl . Wollkostüm , Gr. 44 , 6chw Woll¬

rock , dklbl . Wollbluse , Gr . 42, eegenAllstrom -Radio . Angebote u . 31821 .

UnterrichtHandwag . od , Mandol . gg . 1-2 Fahrrad¬
decken . Gr . 28xl l/s. Ang . u . B 40 699 .

Kl . Ofen gg . dkl . H. -W .-Mantel (1,85 m ) .
Angebote unter D 40 703 an d . N. N . Maschinenschreiben gründlich u. jeder¬zeit : Kiißstr . 2 , 2 . St . , Tür 16. <32233(Gaststättengewerbe ) . Ang . u . 32 444 .

Jge . Frau sucht Halbtagsbeschäftigung
in Büro öd . Geschäft . Ang . u . 32 213 .

Wulstdecke 28 '/s. Schaub , Schiffmatt ,
Seufzerallee Nr . 14. (32140 Allesbrenner , br em . . geg . Radio od .

Schön . Wollkleid , rot -weiß kariert , u.
grün . Sj5itzenkleid , G.r . 42 , geg . Bul -
garenbluse u. hellen Pullover . Ange¬bote unter F 40 690 an die Str . N . N.

Wer erteilt Klavierunterricht ? Angeb .
unter Z 40 641 an die Straßbg . N N' .Fahrraddecke (Draht ) , 8Sxl s/s, gegen

Knickerbockerhose . Gr . 48. Aufzahlg .
Angeb . unter 31 891 an die Str . N. N.

Pahiradschlauch , liz Ball ., gg . D . -Schi¬
hosen (evtl . Aufzahl ) . Ang . u. 31 932 .

Gasherd , weiß , m Backofen , geg . ätür . Unterricht in Maschinenschr . ,u. Kurz -
schäftigung . in/Haushalt , Neudorf be¬
vorzugt . Angebote unter 32 428.

Schrank . Aufzahlg . Ang . unt . 31 888 .
Elektr . Kocher , 2 Platten , 120 V., geg .

guterhalten . Puppenwagen , .Reinner ,
Buchsweilerstraße 12. (31687

D.-Kostüm , Gr . 40/42 , geg D -Gebirgs -
schuhe , Gr . 37/38 . mod . Puppenwagen
gg . H . -Anzug , Gr . 1,70 m , schl . Figur .
Rabengäßchen 1, Erdgeschoß . ' (32272

Wer erteilt l -3jahr . Jung . Mathematik -,
Engl . , Violinunterricht ? Ang 32384 .Stelle in Gesch .-Haush . v. 36j . Mädch .

auf 15. öd . 1. 12. ges . Ang . u . 32 .371 . VerschiedenesH.-Rad gg . guterh . Radio . Ang . 32 077. Elektr . Kochplatte , 125 V., u. el . Heiz¬
körper , V2b V. , gg . 220 V. Ang . 32 030 .

Heizplatte , 220 Volt , gegen 1IQ Volt .
Schwarzwaldstraße 1.1, 1. St . (31961

Umstandsmantel , dklbr . , warm , 44 , gg .schw . Mantel , evtl . Pelzbe6 ., Gr . 44.
Angebote unter 31980 an die N. N.

Wanduhr mit Voll - u. Halbscnlag . od .
guterh . weiß . Bett geg . H .-W . Mant .,Gr . 54, od . H.-Anzug od . H .-Rad . Zu¬
schrift . unt . 31 533 an die Str . N . N .

Lehrsteile für 16j . Mädch . (Mittelschü¬
lerin ) ,auf Büro od . Geschäft sof . ges .
Angebote unter -32 362 an die N. N.

H.-Rad f gut ber ., geg . leicht . Motorrad
(e \ tl . Aufzahlg .) Angeb . unt . 3 1 665.

H.-Rad , so !id .: geg , ebens . 1/2 Ballon ,
nieder . Rahmen . Lange Str .

*90 . (31684
D.-Rad m. gut . Bereif , geg . D. W . -Man¬

tel , evtl . Pelzmantel , Gr . 42/44 , mit
Aufzahlung . Angebote unter 32 249. ,

D.-Rad geg . Kd .-Pelzmantel , 2-3 J . , mit
Kapuze . Angebote unter 32 274 .

Mäherin Zwibel , Karl Hauß -Straße 40.
Stoffe u . Kleider abholen Dienst . 'J .
Mittwoch , von 2 bis 4 Uhr . (32413Zu verkaufen

Federhandkarren zu verkf . 120, RM .
Schiltigheim , Bitzengasse 5. (32461

Fischerschiff , fast neu , mit Zubeh . zu
verk . 450.-. Rosheimer Str . 24 A, 1. St .

Sitzbadewanne , =ch ..
"
gr ., Zink , gg . H .¬

Hemden od . Handtücher u . 2 «guterh .
Fahrraddecken gew . Gr . Ang . 31 945 .

Wer würde Kiste v. Münster n . Stras¬
burg mitnehm .- Barth , Strb ., Fnedr .-
Lienhard -Str . 12 (15er -Wörth ) . (32381Tafelklavier fireg, Schreibmaschine od .led . D. -StiefeJ . Gr 37Vt. Wertausgl .

Aneebote unter 32 153 an die N N.

Küchenwecker gg . D.-Strümpfe . Gr . 9.
Zuschriften unter 32 175 an die N. N .

Silb . H .-Taschenuhr geg . weiß . Herd >m .
Aufzahlg . Zuschr . u . 31 847 an N. N .

Gold . D. -Armbanduhr gg . W . Mantel ev .
Pelzmantel . Angebote unter 32 168 .

12 Kaffeelöflel , schw .. Silb . , #gg . Dam .
Kleid , Gr . 42, evtl . Iltispelz . Anschrift
erfragen unter A 31 948 in d, N. N .

Landaufenthalt von Frau mit lOj. Mäd .
u . Jung , v. 15 J ., der Landwirtschaft
verst ., ges ., evtl . Mith . im Haush ., w.
•auch kranke Pers . bes . Ang . 32 467.

Aufenthalt a . d . Lande wird Frau gebo¬ten , evtL Mithilfe in kl . ' Haushalt . ,Angebote unter 32 440 an die N - V-

Holzbett , 2schläfr ., mit Rost 75 , RM
zu verk . Erfragen unter A 32 42$ .

Tisch St 10.
'

. Blumentisch 10. -. Vogel¬
käfig m . .Ständer 15,-, Linoleumläufer
10. . 2 Bilder St . 3 , RM . Nothdurff ;
Mainzer Straße 17 £ . \ 324il i

D.-Rad ohne Vorderber , gg . Kd . Klapp¬stuhl , Somm . -D. Schuhe , Gr . 39, geg .D. Schuhe , Gr . 38, Heitz . Bischheim ,
Pfluggasse Nr 40. (32137

Radio -Möbei -m. elektr . Plattenspieleru . 20 Schallpl . geg . Pelzmant . 42/44 .
Angeh , unt . 31 818 an die Str . N. N.

tadio , etw , rep . bedürft . , geg . gut H. -
Fahrrad m . Bereifg . , evtl . Zuzablg .
Angebote unter U 40 632 an d . N. N. 1

D. Fahrrad gg . D .-W .-Mantel , Gr. 46 48.
Angebote unter 32 026 an die N . N . Welche gute Näheri » wörde K'aiö um¬

ändern ? Zuschriften unter 32 439 .
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